Mai 1933

1.
Feiertag der Nationalen Arbeit
Rede auf dem Tempelhofer Feld
Am Morgen, Rede vor der deutschen Jugend im Lustgarten. Zum Mittag habe ich Abordnungen von Arbeitern aus dem Reich und Grenzgeb. eingeladen.

2.
Aktionen gegen die roten Gewerkschaften im ganzen Reich, Besetzung der Gewerkschaftshäuser, Beschlagnahme des Gewerkschaftsvermögens, kommissarische Übernahme der Organisation.
Bildung des Aktionskomites zum Schutze der deutschen Arbeit unter. Dr. Ley.
Besprechung mit dem polnischen Botschafter.

3.
Gründung des Reichsstandes des deutschen Handwerks.
DNVP beschließt ihre Umtaufe in „Deutschnationale Front".
Empfange nochmals den polnischen Botschafter.
Lehne die Ehrendoktorwürde der Hochschule für Technik in Stuttgart ab.

4.
Stiftung für die Opfer der Arbeit.
Stoffregen erster Vorsitzender des Schutzbundes Deutscher Schriftsteller.
Besprechung mit Dr. Ley und Dr. Goebbels.

5.
Habe in der Nacht einen Schwächeanfall, brauche Ruhe!
Nachrichtensperre über meinen Gesundheitszustand.

6.
Aufruf von Dr. Ley, zur Schaffung der deutschen Arbeitsfront.
Dr. Ley im Auftrage von wegen Olympiade-Vorschlag nach Athen.

7.
Großkundgebung der SA. in Kiel
Rust beruft deutsche Dichter in die Preußische-Dichterakademie.

8.
Ansprache von Dr. Goebbels und Grußwort von mir bei Treffen der deutschen Theaterleiter.

9.
Erklärung von Dr. Goebbels über die Freiheit des künstlerischen Schaffens.
Pg. Frick spricht über die Grundzüge des neuen Erziehungsideals bei der Konferenz der Länderkultusminister.

10.
Erster Kongreß der Deutschen Arbeitsfront.
Ich bin ab heute Schirmherr der deutschen Arbeiterschaft und Schirmherr des Bauerntums.
Dr. Goebbels hat die öffentliche Verbrennung von Büchern bef., so etwas Dummes. Konnte es nicht mehr verhindern. Was wird das Ausland wieder dazu sagen?

11.
Ernstes Gespräch mit Dr. Goebbels!
Besprechungen mit Partei-Führern.

12.
Gesetz zum Schutz des Einzelhandels.
Besuch bei Abt Schachtleitner beo [sic] Bad Aiblingen.
Mir werden die Beschlüsse der Genfer Abrüstungskonferenz vorgelegt.

14.
Unerhört! Dr. Frank, Kerrl und Freisler in Österreich!
Die Regierung Dollfuß teilt unseren Ministern mit, daß ihr Besuch unerwünscht ist.
Habe eine sofortige Besprechung angesetzt.

15.
Dr. Frank wird aus Österreich ausgewiesen.
Faulhaber begrüßt auf dem Katholikentag die Werdung des Geistes

16.17.
Reichstagssitzung
Rede zur Friedens- und Außenpolitik[.] Der Reichstag billigt einstimmig die Erklärungen der Reichsregierung.

18.
Der Preußische Landtag nimmt das Ermächtigungsgesetz an.
Rede von Dr. Goebbels vor Schriftstellern und zum Fremdenverkehr.

19.
Gesetz zum Schutz nationaler Symbole.
Gesetz über die Einsetzung von Treuhändern der Arbeit.

20.
Bekomme einen Polizeibericht, danach sind bisher 10000 Zentner marxistische Bücher und Zeitschriften beschlagnahmt worden.
Hugenbergrede bei der Berliner Landwirtschaftsausstellung.

21.
Erste Tagung der Gaufunkwarte der Partei.
Besprechungen mit Partei-Führern und Pg. Heß.

22.
Besuch der Flottenmanöver in Kiel.

23.
Besprechungen über die Vereidigung der Reichsstatthalter.
Gebe geheime Richtlinien für die Volkstagswahlen in Danzig heraus.

26.
Vereidigung der Reichsstatthalter
Gesetz zur Einziehung kommunistischen Vermögens.

27.
Ich spreche über den Königsberger Sender zu unseren Danziger Volksgenossen.
Wehrkreispfarrer Müller Schirmherr der Deutschen Christen.

29.
Bericht des Reichsbankpräsidenten Dr. Schacht an die Auslandsgläubiger.

30.
Gebe meine Zustimmung zur Zusammenfassung der Juristen im Reich an Dr. Frank.

31.
Fuldaer Bischofskonferenz wendet sich gegen ausschließlich staatlicher [sic] Jugenderziehung.
Monatsbericht aus dem Reiche der Parteiführer.

Persönliches

Mit der Verbrennung der Bücher hat Goebbels keinen guten Einfall gehabt. Habe oft mit Hoffmann darüber gesprochen, der er [sic] seine Verbindungen ins Ausland hat. Habe auch auf Hoffmanns Wunsch, hinter dem bestimmt E. steckt einige Schriftsteller von Goebbels Liste streichen lassen. Was hat sich dieser kleine Hexenmeister nur dabei gedacht?
Auch habe ich Frank, Kerrl und Freisler vor ihrer Reise nach Österreich gewarnt. Wir haben von der Absicht erfahren, daß Dollfuß sie ausweisen lassen will. Dieser nach Weihrauch stinkende Faulhaber, ändert ja mit jeden Tag seine Gesinnung. Nun hat der Klerus auch noch etwas dagegen, daß uns die Jugend zuströmt.
Das Zittern meiner Hände ist wieder stärker geworden, aber keiner kann mir sagen, genau sagen, woran das liegt.

Adolf Hitler
